
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Neue Missbrauchsstudie 
 

Liebe Freunde des Weißen Kreuzes, 

 

am 25. Januar wurde die Studie des Forschungsverbundes „ForuM – Forschung zur 

Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt und anderen Missbrauchsformen in der 

Evangelischen Kirche und Diakonie in Deutschland“, kurz ForuM-Studie, veröffentlicht 

und hat ein großes Medienecho ausgelöst.  

 

Die Studie wurde von EKD und Diakonie selbst initiiert, um ein belastbares Bild zum 

Umfang sexuellen Missbrauchs in den evangelischen Kirchen und der Diakonie zu 

bekommen, aber auch um strukturell begünstigende Faktoren aufzufinden. Die 

Ergebnisse sind erschütternd. Nicht nur, dass die Zahl der Fälle in die Tausende geht. 

Hinweisen wurde in der Vergangenheit oft nicht nachgegangen, Fragen und Anzeigen 

ignoriert. Darüber hinaus beklagt die Forschungsgruppe, dass ihr Unterlagen nur 

zögernd oder gar nicht zur Verfügung gestellt wurden. 

 

Wir sehen keinen Grund, nun mit Fingern auf die evangelischen Kirchen zu zeigen, wie 

das vorher schon bei der Katholischen Kirche geschah. Sexualisierte Gewalt geschieht 

überall dort, wo tatgefährdete Menschen Macht über Minderjährige oder sonst 

vulnerable Personen haben und wo Strukturen nicht ganz bewusst auf Prävention und 

Aufdeckung solcher Taten ausgerichtet sind. Demnächst wird es auch eine Studie zu 

freikirchlichen Kontexten geben. Es ist leider zu erwarten, dass die Ergebnisse ähnlich 

sein werden. 

 

Soweit möglich, müssen solche Taten aufgearbeitet werden, damit den Betroffenen 

Gerechtigkeit widerfährt. Ebenso wichtig ist, alles zu tun, damit so etwas weitgehend 

unmöglich gemacht wird. Absolute Sicherheit gibt es nicht, aber Kirchen und 

Gemeinden können viel für eine umfassende Prävention tun. Das Weiße Kreuz 

unterstützt dabei durch Schulungen und Materialien. Unsere Webseite bietet 

ausführliche Informationen dazu. Sprechen Sie uns gern an, wenn Sie Unterstützung 

brauchen. 

 

Vielen Dank, dass wir Sie regelmäßig informieren dürfen, und herzliche Grüße, Ihr 

 

Martin Leupold, Leiter Weißes Kreuz e. V. 
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